
Eine fünfköpfige Delegation des
Frankfurter Bürgeramts, Statistik und
Wahlen unter Leitung von Amtsleiter
Schulmeyer informierte sich Anfang
März in Stuttgart über die methodi-
sche Vorgehensweise der Stuttgarter
Kollegen bei der Erstellung der Ein-
wohnerprognose. Das Frankfurter
Statistikamt plant für dieses Jahr
erstmals seit rund 20 Jahren wieder
eine Einwohnerprognose für die Ge-
samtstadt. Eine kleinräumige Ein-
wohnerprognose, wie sie in Stuttgart
ebenfalls gerechnet wird, soll in
Frankfurt im nächsten Jahr folgen.

Die Frankfurter Delegation zeigte
sich beeindruckt von der Komplexität
und der methodischen Qualität des
in Stuttgart und zahlreichen anderen
Gemeinden sowie bei einigen Statis-
tischen Landesämtern verwendeten
Prognosemodells SIKURS. Dieses Mo-
dell, das von einer Arbeitsgruppe des
KOSIS-Verbundes für die Mitglied-
städte ständig weiterentwickelt wird,
hat nach fast 20jährigen Einsatz ei-
nen sehr hohen Entwicklungsstand
erreicht. Als modular aufgebautes
Komponentenmodell kann die natür-
liche Bevölkerungsentwicklung (Ge-
burten/Sterbefälle) mit oder ohne
Wanderungsansatz (Zu-/Wegzüge)
prognostiziert werden. Dabei können
die Bevölkerung in Anstalten und
Heimen, Staatsangehörigkeitswech-
sel ebenso wie die geplanten Neu-
baugebiete einer Stadt berücksich-
tigt werden.
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